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(57)  Es wird ein Reinigungsgerat (100) zur Reini-
gung einer Flache beschrieben. Das Reinigungsgerat
(100) umfasst ein Gehduse mit einem Saugkanal und
einem an den Saugkanal anschlieRenden Saugmund
(203), wobei der Saugmund (203) in einem Reinigungs-
betrieb des Reinigungsgerats (100) der zu reinigenden
Flache zugewandt ist. AuBerdem umfasst das Reini-
gungsgerat (100) eine in dem Saugkanal angeordnete
Reinigungswalze (102), die eingerichtet ist, sich im Rei-
nigungsbetrieb um eine Rotationsachse der Reinigungs-
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REINIGUNGSGERAT MIT EINEM BEWEGBAR BEFESTIGTEN SCHUTZGITTER

walze (102) zu drehen. Ferner umfasst das Reinigungs-
gerat (100) ein an dem Gehause bewegbar befestigtes
Schutzgitter (210), das eingerichtetist, in einer geschlos-
senen Stellung den Saugmund (203) und die Reini-
gungswalze (102) zumindest bereichsweise zu bede-
cken, und in einer gedffneten Stellung eine Entnahme
der Reinigungswalze (102) aus dem Saugkanal zu er-
moglichen; das Schutzgitter (210) ausgebildet ist, in der
geodffneten Stellung einzurasten, so dass das Schutzgit-
ter (210) in der gedffneten Stellung verbleibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Reinigungsgerat, z. B.
einen Reinigungsroboter, mit einer rotierenden Reini-
gungswalze, etwa einer Borstenwalze.

[0002] EinReinigungsroboter navigiert autonom durch
unterschiedliche Raume. Dabei kann ein Reinigungsro-
boter auf verschiedene Hindernisse treffen. Der Reini-
gungsroboter sollte eingerichtet sein, in autonomer Wei-
se einem Hindernis auszuweichen oder das Hindernis
zu Uberfahren, ohne dabei das Hindernis zu beschadi-
gen. Eine besondere Herausforderung stellen dabei auf
dem zu reinigenden Boden liegende (Netz-) Kabel dar,
die sich in einer rotierenden Reinigungswalze des Rei-
nigungsroboters beim Uberfahren verfangen kénnen. JP
2013 - 146 305 A und JP 2013 - 230 198 A beschreiben
jeweils ein Reinigungsgerat mit einem Schutzgitter. US
2 239 762 A beschreibt ein Sauggerat mit einem Schutz-
gitter. DE 10 2017 100 608 A1 beschreibt einen Staub-
sauger mit einer Bodenplatte. US 2002 / 0 038 489 A1
beschreibt einen Staubsauger mit einem Schutzbalken.
[0003] Das vorliegende Dokument befasst sich mitder
technischen Aufgabe, in effizienter und zuverlassiger
Weise zu vermeiden, dass sich langliche Gegenstande,
insbesondere Kabel, in einer Reinigungswalze eines
Reinigungsgerats, insbesondere eines Reinigungsrobo-
ters, verfangen kdnnen. Dabei soll eine komfortable Ent-
nahme der Reinigungswalze (z. B. zu Wartungszwe-
cken) ermdglicht werden. Des Weiteren befasst sich das
vorliegende Dokument mit der technischen Aufgabe, die
Zuverlassigkeit zu erhéhen, mit der ein Hindernis durch
einen Reinigungsroboter iberwunden werden kann.
[0004] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand der
unabhangigen Patentanspriiche gelést. Vorteilhafte
Ausfiihrungsformen sind insbesondere in den abhangi-
gen Patentanspriichen definiert, in nachfolgender Be-
schreibung beschrieben oder in der beigefligten Zeich-
nung dargestellt.

[0005] GemafR einem Aspekt der Erfindung wird ein
Reinigungsgerat zur Reinigung einer Flache, insbeson-
dere zur Reinigung eines Bodens, beschrieben. Das Rei-
nigungsgerat kann insbesondere ein Reinigungsroboter
sein, der eingerichtet ist, selbstéandig Uber die Flache zu
navigieren, um die Flache zu reinigen.

[0006] Das Reinigungsgerat umfasst ein Gehause mit
einem Saugkanal und einem an den Saugkanal anschlie-
Renden Saugmund. Dabei ist der Saugmund in dem Rei-
nigungsbetrieb des Reinigungsgerats der zu reinigenden
Flache zugewandt. Das Gehause des Reinigungsgerats
kann eine Oberseite aufweisen, an der ein oder mehrere
Bedienelemente zur Bedienung des Reinigungsgerats
angeordnet sein kdnnen. Des Weiteren kann das Ge-
hause eine Unterseite, z. B. mit einer Bodenplatte, um-
fassen, die im Reinigungsbetrieb der zu reinigenden Fla-
che zugewandt ist. Der Saugmund kann an der Unter-
seite angeordnet sein, und eine Offnung zu dem Saug-
kanal bilden. Der Saugkanal kann mit einem Geblase
verbunden sein, das eingerichtet ist, einen Unterdruck
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zu erzeugen, um Luft durch den Saugkanal und den
Saugmund zu saugen.

[0007] AuBerdem umfasst das Reinigungsgerat eine
in dem Saugkanal angeordnete Reinigungswalze, die
eingerichtet ist, sich im Reinigungsbetrieb um eine Ro-
tationsachse zu drehen. Dabei kann die Reinigungswal-
ze durch einen (elektrischen) Antrieb angetrieben wer-
den. Die Reinigungswalze kann radial von der Reini-
gungswalze abstehende Bolzen aufweisen, die einge-
richtet sind, mechanisch auf die zu reinigende Flache
einzuwirken. Die Reinigungswalze kann an Lagern in-
nerhalb des Saugkanals drehbar gelagert sein. Des Wei-
teren kann die Reinigungswalze derart ausgefiihrt sein,
dass die Reinigungswalze aus dem Gehause, insbeson-
dere aus dem Saugkanal, entnommen werden kann.
[0008] Ferner umfasst das Reinigungsgerat ein an
dem Gehause bewegbar befestigtes Schutzgitter. Das
Schutzgitter kann ein Metall umfassen oder aus einem
Metall bestehen. Das Schutzgitteristdabeiderartan dem
Gehause, insbesondere an einer Kante des Saugmunds,
befestigt, dass es zwischen einer geschlossenen Stel-
lung und einer gedffneten Stellung bewegt werden kann,
wobei das Schutzgitterin beiden Stellungen mit dem Ge-
hause verbunden ist. Das Schutzgitter ist eingerichtet, in
der geschlossenen Stellung den Saugmund und die Rei-
nigungswalze zumindest bereichsweise zu bedecken.
Des Weiteren ist das Schutzgitter eingerichtet, in der ge-
offneten Stellung eine Entnahme der Reinigungswalze
aus dem Saugkanal zu erméglichen.

[0009] Das Schutzgitter ist ausgebildet, in der geoff-
neten Stellung einzurasten, so dass das Schutzgitter in
der gedffneten Stellung verbleibt. Wie bereits oben dar-
gelegt, kann das Schutzgitter an einer ersten Kante (ins-
besondere der vorderen Kante) des Saugmunds drehbar
um eine Schwenkachse gelagert sein. Des Weiteren
kann das Schutzgitter zumindest einen Langsstab um-
fassen, der sich von der Schwenkachse zu einer gegen-
Uberliegenden zweiten Kante (insbesondere der hinteren
Kante) des Saugmunds erstreckt. Der Langsstab kann
dann ein zu der Reinigungswalze hin gebogenes Seg-
ment (das eine Art Haken bildet) aufweisen, wobei das
gebogene Segment ausgebildet ist, an der ersten Kante
des Saugmunds einzurasten, um das Schutzgitter in der
geodffneten Stellung zu halten. Durch das Einrasten in
der gedffneten Stellung kann der Komfort fiir einen Nut-
zer weiter erh6ht werden.

[0010] Das Schutzgitterkannausgebildetsein, ein Ein-
ziehen von langlichen und/oder kabelférmigen Gegen-
sténden durch die rotierende Reinigungswalze in den
Saugkanal zu verhindern. Durch ein beweglich angeord-
netes Schutzgitter kdnnen somit in effizienter Weise so-
wohl ein zuverlassiger Schutz vor dem Einziehen von
Kabeln als auch eine komfortable Wartung des Reini-
gungsgerats ermdglicht werden.

[0011] Das Schutzgitter kann derart an dem Gehause
befestigt sein, dass das Schutzgitter um eine Schwenk-
bzw. Drehachse geschwenktwerden kann (zwischen der
geschlossenen Stellung und der gedffneten Stellung).
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Insbesondere kann das Schutzgitter angeordnet sein,
um eine Schwenkachse geschwenkt zu werden, die an
der in Bezug auf die translatorische Bewegungsrichtung
des Reinigungsgerats vorderen Kante des Saugmunds
angeordnet ist. Durch die Bereitstellung eines schwenk-
baren bzw. klappbaren Schutzgitters kann eine beson-
ders zuverlassige und komfortable Montage und Bedie-
nung des Schutzgitters ermdglicht werden. Des Weiteren
kann durch die Anordnung der Schwenkachse an der
vorderen Kante ein Verschmutzen der Lagerung des
Schutzgitters reduziert werden. AuBerdem kann so in zu-
verlassiger Weise ein Offnen des Schutzgitters wéahrend
des Reinigungsbetriebs verhindert werden.

[0012] Das Schutzgitter kann mehrere Achssegmente
(z. B. zwei, drei, vier oder mehr Achssegmente) umfas-
sen, die derart in Lagern an einer Kante (insbesondere
der vorderen Kante, insbesondere an einer Innenseite
dervorderen Kante) des Saugmunds gelagert sind, dass
das Schutzgitter um die Achssegmente geschwenkt wer-
den kann. Des Weiteren kann das Schutzgitter ein oder
mehrere an den Achssegmenten angeordnete Federn,
insbesondere Torsionsfedern und/oder Schenkelfedern,
umfassen, die eingerichtet sind, das Schutzgitter in die
geschlossene Stellung zu beférdern und/oder in der ge-
schlossenen Stellung zu halten. Durch die Bereitstellung
von ein oder mehreren Federn kann in effizienter und
zuverlassiger Weise bewirkt werden, dass das Schutz-
gitter im Reinigungsbetrieb in der geschlossenen Stel-
lung verbleibt.

[0013] Wie bereits oben dargelegt, ist die Reinigungs-
walze in zumindest einem Lager drehbar gelagert. Das
Reinigungsgeratkann z. B. ein Bedienelementumfassen
(z. B. an der Oberseite des Gehauses), das es einem
Nutzer des Reinigungsgerats ermdglicht, die Reini-
gungswalze aus dem Lager zu beférdern (insbesondere
ausdem Lager zu driicken). So kannin komfortabler Wei-
se eine Wartung der Reinigungswalze erméglicht wer-
den.

[0014] Das Reinigungsgerat kann derart ausgebildet
sein, dass die Reinigungswalze gegen das Schutzgitter
driickt, wenn die Reinigungswalze aus dem Lager befor-
dert wurde, und dadurch das Schutzgitter in eine teilwei-
se gedffnete Stellung tberfiihrt. Dabei kann das Schutz-
gitter den Saugmund in der teilweise gedffneten Stellung
bevorzugt derart bedecken, dass die Reinigungswalze
von dem Schutzgitter zurtickgehalten wird, um nicht aus
dem Saugkanal zu fallen (wenn das Reinigungsgerat mit
der Oberseite nach oben gehalten wird). Des Weiteren
kann das Schutzgitter in der teilweise gedffneten Stellung
so weit von einer (hinteren) Kante des Saugmunds weg
angeordnet sein, dass das Schutzgitter, insbesondere
ein Querstab des Schutzgitters, durch einen Nutzer in
komfortabler Weise gegriffen werden kann, um das
Schutzgitter in die gedffnete Stellung zu bewegen. Durch
die Bereitstellung einer zumindest teilweise gedffneten
Stellung kann somit der Komfort fiir einen Nutzer bei der
Wartung des Reinigungsgerats weiter erhéht werden.
[0015] Die Reinigungswalze kann ausgebildet sein,
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sich in dem Reinigungsbetrieb des Reinigungsgerats
derartzu drehen, dass die translatorische Bewegung des
Reinigungsgerats entlang der translatorischen Bewe-
gungsrichtung des Reinigungsgerats durch die Drehbe-
wegung der Reinigungswalze unterstitzt wird. So kann
eine zuverlassige Steigfahigkeit des Reinigungsgerats
zum Uberfahren von Hindernissen bewirkt werden.
[0016] Das Schutzgitter kann derart ausgebildet sein,
dass in einem in Bezug auf die Bewegungsrichtung vor
der Rotationsachse liegenden ersten Bereich eine An-
triebswirkung der Reinigungswalze durch das Schutzgit-
ter im Wesentlichen nicht beeintrachtigt wird. Zu diesem
Zweck kann das Schutzgitter in dem ersten Bereich zu-
mindest teilweise parallel zu einem kreisférmigen Um-
fang der Reinigungswalze verlaufen (so dass ein zu der
Reinigungswalze hin gebogenes Segment gebildet
wird). Dieser Verlauf des Schutzgitters kann (wie oben
dargelegt) dazu genutzt werden, das Einrasten des
Schutzgitters an einer Kante des Saugmunds zu ermdg-
lichen.

[0017] AuBerdem kann das Schutzgitter derart ausge-
bildet sein, dass in einem in Bezug auf die Bewegungs-
richtung hinter der Rotationsachse liegenden zweiten
Bereich das Schutzgitter als Gleitrippe fiir ein von dem
Reinigungsgerat uberfahrenes Hindernis wirkt. Zu die-
sem Zweck kann das Schutzgitter in dem zweiten Be-
reich im Wesentlichen geradlinig verlaufen (zu der hin-
teren Kante des Saugmunds hin). Durch eine derartige
Ausgestaltung des Schutzgitters kann die Steigfahigkeit
des Reinigungsgeréats in Bezug auf Hindernisse (z. B.
Stufen oder Teppichkanten) erhdht werden.

[0018] Das Schutzgitter kann ein oder mehrere Langs-
stébe aufweisen, die sich von der in Bezug auf die trans-
latorische Bewegungsrichtung des Reinigungsgerats
vorderen Kante bis zu der hinteren Kante des Saug-
munds erstrecken. Durch die Bereitstellung von Langs-
stében, die parallel zu der translatorischen Bewegungs-
richtung angeordnet sind, kann ein besonders zuverlas-
siger Schutz vor kabelférmigen Gegenstanden bewirkt
werden.

[0019] Die ein oder mehreren Langsstabe kénnen in-
nerhalb einer senkrecht zu der Rotationsachse der Rei-
nigungswalze angeordneten Ebene verlaufen. Wie be-
reits oben dargelegt, kann die Reinigungswalze Borsten
aufweisen, die im Reinigungsbetrieb des Reinigungsge-
rats zumindest teilweise Uber das Schutzgitter hinausra-
gen. Die Reinigungswalze kann dann an einer oder meh-
reren Stellen entlang der Rotationsachse Aussparungen
ohne Borsten fir die entsprechenden ein oder mehreren
Langsstabe umfassen. So kann in effizienter Weise eine
Beeintrachtigung der Rotation der Reinigungswalze
durch das Schutzgitter vermieden werden.

[0020] Zweilangsstabe kdnnen paarweise Uber einen
Querstab an der hinteren Kante des Saugmunds mitein-
ander verbunden sein. Das Schutzgitter kann z. B. als
ein meanderférmiger Bligel ausgebildet sein. Insbeson-
dere kann das Schutzgitter eine Abfolge von Langssta-
ben und senkrecht dazu stehenden Querstaben umfas-
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sen (wobei die an der Schwenkachse angeordneten
Querstabe Achselemente des Schutzgitters bilden kén-
nen). So kann in besonders effizienter Weise ein Schutz-
gitter bereitgestellt werden.

[0021] DerSaugmund kann ander hinteren Kante eine
Nut bzw. eine Vertiefung fiir das Schutzgitter aufweisen.
Die ein oder mehreren Querstabe des Schutzgitters kon-
nen dann in der geschlossenen Stellung in der Nut des
Saugmunds angeordnet bzw. versenkt sein. So kann ein
besonders zuverlassiger Reinigungsbetrieb ermdglicht
werden. Insbesondere kann so gewahrleistet werden,
dass das Schutzgitter im Reinigungsbetrieb in der ge-
schlossenen Stellung verbleibt (und sich nicht an einem
Gegenstand verhakt).

[0022] Das Gehaduse des Reinigungsgerats kann an
der in Bezug auf die translatorische Bewegungsrichtung
des Reinigungsgerats vorderen Kante des Saugmunds
ein oder mehrere Auswdlbungen und/oder tonnenférmi-
ge Abschirmungen umfassen. Die ein oder mehreren
Langsstabe kdnnen dann mit den ein oder mehreren
Auswolbungen und/oder tonnenférmigen Abschirmun-
gen fluchten. So kann ein besonders zuverlassiger
Schutz fir kabelférmige Gegenstande bewirkt werden.
[0023] Es ist zu beachten, dass jegliche Aspekte des
in diesem Dokument beschriebenen Reinigungsgerats
in vielfaltiger Weise miteinander kombiniert werden kon-
nen. Insbesondere kénnen die Merkmale der Patentan-
spriiche in vielfaltiger Weise miteinander kombiniert wer-
den.

[0024] Im Weiteren wird die Erfindung anhand von in
der beigefiigten Zeichnung dargestellten Ausfiihrungs-
beispielen naher beschrieben. Dabei zeigen

Figur 1a eine Oberseite eines beispielhaften Reini-
gungsroboters in einer perspektivischen Ansicht;
Figur 1b eine Seitenansicht eines beispielhaften Rei-
nigungsroboters;

Figur 1c eine Unterseite eines beispielhaften Reini-
gungsroboters in einer perspektivischen Ansicht;
Figuren 2a und 2b einen beispielhaften Reinigungs-
roboter mit einem klappbaren Schutzgitter;

Figur 2c ein beispielhaftes Schutzgitter;

Figur 3a eine Schnittdarstellung der Reinigungswal-
ze mit einem Schutzgitter in einer geschlossenen
Stellung;

Figur 3b eine Schnittdarstellung der Reinigungswal-
ze mit einem Schutzgitter in einer teilweise gedffne-
ten Stellung;

Figur 3c eine Schnittdarstellung der Reinigungswal-
ze mit einem Schutzgitter in einer Stellung unmittel-
bar vor Einrasten des Schutzgitters; und

Figur 3d eine Schnittdarstellung der Reinigungswal-
ze miteinem Schutzgitterin einer eingerasteten Stel-
lung.

[0025] Wie eingangs dargelegt, befasst sich das vor-
liegende Dokument mit der Bereitstellung eines effizien-
ten Schutzes fiir die Reinigungswalze eines Reinigungs-
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gerats, um zuverlassig zu vermeiden, dass durch die Rei-
nigungswalze langliche Gegenstande, insbesondere Ka-
bel, in den Saugmund des Reinigungsgerats eingezogen
werdenkdénnen. Im Folgenden wird beispielhaft auf einen
Reinigungsroboter eingegangen. Es sei darauf hinge-
wiesen, dass die in diesem Dokument beschriebenen
MaRnahmen auf Reinigungsgerate mit Reinigungswal-
zenim Allgemeinen anwendbar sind, z. B. auch aufhand-
gefiihrte Staubsauger.

[0026] Fig. 1a zeigt die Oberseite 121 eines Reini-
gungsroboters 100. An der Oberseite 121 des Reini-
gungsroboters 100 kann eine Benutzerschnittstelle mit
ein oder mehreren Bedienelementen 107, 108 angeord-
net sein. Dabei kann ein Bedienelement 107, z. B. ein
Knopf, bereitgestellt werden, mit dem die Reinigungs-
walze des Reinigungsroboters 100 aus einem Lager be-
fordert, insbesondere gedriickt, werden kann, um es ei-
nem Nutzer zu ermdglichen, die Reinigungswalze zu ent-
nehmen. Des Weiteren kdnnen ein oder mehrere Bedie-
nelemente 108 bereitgestellt werden, z. B. um einen Rei-
nigungsvorgang zu starten bzw. zu beenden. An der
Oberseite 121 des Reinigungsroboters 100 kann somit
eine Benutzerschnittstelle angeordnet sein, die es einem
Nutzer des Reinigungsroboters 100 ermdglicht, Steuer-
eingaben zu tatigen.

[0027] Fig. 1bzeigtden Reinigungsroboter 100 in einer
Seitenansicht von vorne. An der (Vorder-) Seite 123 des
Reinigungsroboters 100 kdnnen ein oder mehrere Sen-
soren 105 (z. B. ein Abstandssensor und/oder ein Be-
rihrungssensor und/oder ein StolRsensor) angeordnet
sein. Die ein oder mehreren Sensoren 105 kénnen ein-
gerichtet sein, Sensordaten zu erfassen, die anzeigen,
ob in Bewegungsrichtung 110 vor dem Reinigungsrobo-
ter 100 ein Hindernis angeordnetist. Das Erkennen eines
Hindernisses kann bewirken, dass sich der Reinigungs-
roboter 100 um seine, senkrecht auf dem Boden 150
stehende, Vertikalachse dreht, und dadurch die Bewe-
gungsrichtung 110 andert, um dem Hindernis auszuwei-
chen.

[0028] Fig. 1czeigtdie Unterseite 122 des Reinigungs-
roboters 100, die im Reinigungs- bzw. Saugbetrieb des
Reinigungsroboters 100 dem zu reinigenden Boden 150
eines Reinigungsbereichs, etwa eines Raumes eines
Gebaudes, zugewandt ist. Die Unterseite 122 des Rei-
nigungsroboters 100 weist typischerweise ein oder meh-
rere Antriebseinheiten 101 (mit ein oder mehreren An-
triebsradern) auf, durch die der Reinigungsroboter 100
bewegt werden kann, um unterschiedliche Bereiche ei-
nes Bodens 150 zu reinigen. Des Weiteren kann der Rei-
nigungsroboter 100 ein oder mehrere Fiihrungselemente
104 (z. B. nicht angetriebene Rader) aufweisen, die eine
stabile Bewegung des Reinigungsroboters 100 iber den
zu reinigenden Boden 150 ermdglichen. Auflerdem kann
ein Reinigungsroboter 100 eine Reinigungswalze 102 (z.
B. eine Borstenwalze) umfassen, die eingerichtet ist, den
Boden 150 unter dem Reinigungsroboter 100 zu reini-
gen. Die Reinigungswalze 102 kann durch ein oder meh-
rere tonnenférmige Abschirmungen 103 in Bewegungs-
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richtung 110 des Reinigungsroboters 100 abgeschirmt
sein. Durch die ein oder mehreren Abschirmungen 103
kénnen auf dem Boden liegende gréRere Gegenstande
zur Seite geschoben werden, um zu vermeiden, dass
sich groRere Gegenstande in der rotierenden Reini-
gungswalze 102 verfangen.

[0029] Der in Bewegungsrichtung 110 vorne liegende
Frontbereich des Reinigungsroboters 100 kann eine im
Wesentlichen geradlinige Kontur aufweisen (die z. B.
20% oder mehr des Umfangs des Reinigungsroboters
100 ausmacht). Die Verwendung einer geradlinigen Kon-
tur ermdglicht die Bereitstellung einer relativ groRen Rei-
nigungswalze 102 fiir eine zuverldssige Reinigung des
Bodens 150 eines Reinigungsbereichs.

[0030] Die Figuren 2a und 2b zeigen die an der Unter-
seite 122 angeordnete Reinigungswalze 102 eines Rei-
nigungsroboters 100. Die Reinigungswalze 102 kann
Borsten 201 aufweisen, die radial von der Reinigungs-
walze 102 weg verlaufen kdnnen. Die Reinigungswalze
102 ist typischerweise in einem hinter einem Saugmund
203 liegenden Saugkanal angeordnet, durch den Luft in
das Innere des Reinigungsroboters 100 gesogen wird.
Insbesondere kann durch den Saugmund 203 hindurch
von der Reinigungswalze 102 aufgewirbelter Staub in
einen Staubbehalter im Inneren des Reinigungsroboters
100 gesogen werden. Der Saugmund 203 kann im Front-
bereich durch die Abschirmungen 103 und im Seitenbe-
reich und im hinteren Bereich durch Abschirmungen 204
begrenzt sein. Durch die Abschirmungen 103, 104 kann
der Ansaugbereich aufden Bereich der Reinigungswalze
102 begrenzt werden, wodurch die Saugwirkung verbes-
sert wird.

[0031] Die Reinigungswalze 102 kann innerhalb des
Saugmundes 203 an beiden Enden der Reinigungswalze
102 gelagert sein, so dass sich die Reinigungswalze 102
um die Langsachse der Reinigungswalze 102 drehen
kann. Fig. 2a zeigt eines der Lager 202 der Reinigungs-
walze 102. Durch Betatigung des Bedienelements 107
kann die Reinigungswalze 102 ggf. aus dem Lager 202
gehoben bzw. gedriickt werden, so dass die Reinigungs-
walze 102 aus dem Saugmund 203 enthommen werden
kann.

[0032] Durch die sich drehende Reinigungswalze 102
kann ggf. ein langlicher Gegenstand, etwa ein Kabel,
Uberden Saugmund 203 in den Saugkanal gezogen wer-
den, wodurch die Reinigungswalze 102 blockiert
und/oder der eingezogene Gegenstand beschadigt wer-
den kann. Der Reinigungsroboter 100 weist, wie in den
Figuren 2a und 2b dargestellt, ein Schutzgitter 210 auf,
das den Saugmund 203 an der Unterseite 122 des Rei-
nigungsroboters 100 bedeckt. Dabei ist das Schutzgitter
210 derart an dem Saugmund 203 angeordnet, dass das
Schutzgitter 210 aufgeklappt werden kann, um einen frei-
en Zugang zu der Reinigungswalze 102 zu schaffen. Zu
diesem Zweck kann das Schutzgitter 210 an einer ersten
Kante, insbesondere an der Frontkante, des Saugmunds
203 drehbar gelagert sein.

[0033] Fig. 2a zeigt das Schutzgitter 210 in einer ge-
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schlossenen Stellung, bei der das Schutzgitter 210 in
Vertiefungen bzw. in einer Nut 211 an einer zweiten Kan-
te (insbesondere an der hinteren Kante), die der ersten
Kante gegenuberliegt, versenkt sein kann. Fig. 2b zeigt
das Schutzgitter 210 in einer teilweise gedffneten Stel-
lung, bei der das Schutzgitter 210 aus den Vertiefungen
211 gehoben wurde, aber dennoch den Saugmund 203
weitestgehend bedeckt. Das Schutzgitter 210 kann der-
art ausgebildet sein, dass durch das Schutzgitter 210 ein
Herausfallen der (aus dem Lager 202 beférderten) Rei-
nigungswalze 102 aus dem Saugkanal vermieden wer-
den kann, wenn sich das Schutzgitter 210 in der teilweise
geodffneten Stellung befindet. Des Weiteren kann das
Schutzgitter 210 in der teilweise gedffneten Stellung der-
art weit von den Vertiefungen 211 abgehoben sein, dass
das Schutzgitter 210 in komfortabler Weise durch einen
Nutzer mit der Hand gegriffen werden kann, um das
Schutzgitter 210 in die gedffnete Stellung zu bewegen.
[0034] Fig. 2czeigtein beispielhaftes Schutzgitter210.
Das Schutzgitter 210 umfasst mehrere Achssegmente
212, die entlang einer Dreh- bzw. Schwenkachse 220
des Schutzgitters 210 angeordnet sind. Die Achsseg-
mente 212 kdénnen in Lagern an der ersten Kante des
Saugmunds 203 des Reinigungsroboters 100 drehbar
gelagert sein. Dabei kdnnen an ein oder mehreren Achs-
segmenten 212 Rickstellfedern 213, insbesondere Tor-
sionsfedern, angeordnet sein, die ausgebildet sind, das
Schutzgitter 210 in die geschlossene Stellung zu bewe-
gen bzw. in der geschlossenen Stellung zu halten.
[0035] Des Weiteren weist das Schutzgitter 210 sich
von den Achssegmenten 212 im Wesentlichen senkrecht
zuder Drehachse 220 erstreckende Langsstabe 214 auf.
Die Langsstabe 214 verlaufen dabei von der ersten Kan-
te (insbesondere der vorderen Kante) bis zu der zweiten
Kante (insbesondere der hinteren Kante) des Saug-
munds 203 und bewirken somit die Schutzwirkung des
Schutzgitters 210. Die Langsstabe 214 verlaufen bevor-
zugt parallel zu der translatorischen Bewegungsrichtung
110 des Reinigungsroboters 100. Die Langsstabe 214
kénnen paarweise Uber jeweils einen Querstab 215 mit-
einander verbunden sein. Die Querstabe 215 kénnen in
der geschlossenen Stellung des Schutzgitters 210 in je-
weils einer Vertiefung 211 an der zweiten Kante des
Saugmunds 203 angeordnet sein.

[0036] An dem Ubergang zwischen einem Achsseg-
ment 212 und einem Langsstab 214 kann ein hakenfor-
miges und/oder gebogenes Segment 216 angeordnet
sein, wobei das hakenférmige und/oder gebogene Seg-
ment 216 im Wesentlichen senkrecht zu der Drehachse
220 verlauft. Das hakenférmige und/oder gebogene Seg-
ment 216 kann dazu verwendet werden, das Schutzgitter
210 in einer getdffneten Stellung einzurasten.

[0037] Fig. 3a zeigt eine Schnittdarstellung des Saug-
munds 203 mit der Reinigungswalze 102 senkrecht zu
der Rotationsachse 310 der Reinigungswalze 102. Dabei
befindet sich das Schutzgitter 210 in der geschlossenen
Stellung, so dass die ein oder mehreren Querstabe 215
des Schutzgitters 210 in den Vertiefungen 211 an der
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zweiten Kante des Saugmunds 203 liegen. Fig. 3a zeigt
ferner ein Lager 301 an der ersten Kante des Saugmunds
203, in dem ein Achssegment 212 des Schutzgitters 210
drehbar bzw. schwenkbar gelagert ist. AuBerdem zeigt
Fig. 3a die Ruckstellfeder 213, die auf das Schutzgitter
210 wirkt, um das Schutzgitter 210 in der geschlossenen
Stellung zu halten.

[0038] Wie aus Fig. 3a ersichtlich, erstreckt sich ein
Langsstab 214 des Schutzgitters 210 ausgehend von ei-
nem Achssegment 212 zunachst zur Oberseite 121 des
Reinigungsroboters 100 hin und weist dann eine Biegung
auf, um den Langsstab 214 zu der zweiten Kante des
Saugmunds 203 zu fiihren. Der Langsstab 214 bildet so-
mit in unmittelbarer Nahe zu dem Achssegment 212 ein
hakenférmiges und/oder gebogenes Segment 216.
[0039] Wie bereits oben dargelegt, verlauft der Langs-
stab 214 im Wesentlichen parallel zu der translatorischen
Bewegungsrichtung 110 des Reinigungsroboters 110.
Alternativ oder erganzend verlauft der Langsstab 214 im
Wesentlichen in einer senkrecht zu der Rotationsachse
310 des Reinigungswalze 102 angeordneten Ebene. Die
Reinigungswalze 102 kann dann flr jeden Langsstab
214 eine Aussparung zwischen den Borsten 201 aufwei-
sen, so dass die Langsstabe 213 zwischen den Borsten
212 der Reinigungswalze 102 hindurch zu der zweiten
Kante des Saugmundes 203 gefiihrt werden kénnen, oh-
ne die Reinigungswalze 102 zu bertihren. Des Weiteren
kann so in effizienter Weise bewirkt werden, dass die
Reinigungswalze 102 an dem Schutzgitter 210 vorbei
auf einen zu reinigenden Boden 150 mechanisch einwir-
ken kann. Es kann somit auch bei Verwendung eines
Schutzgitters 210 eine zuverlassige Reinigung ermdg-
licht werden.

[0040] Fig. 3b zeigt das Schutzgitter 210 in einer teil-
weise geoffneten Stellung, bei der das Schutzgitter 210,
insbesondere die ein oder mehreren Querstabe 215 des
Schutzgitters 210, aus den Vertiefungen 211 gehoben
wurden. Die teilweise gedffnete Stellung des Schutzgit-
ters 210 kann dadurch bewirkt werden, dass die Reini-
gungswalze 102 durch Betatigung des Bedienelements
107 aus dem Lager 202 beférdert, insbesondere ge-
driickt, wird. Fig. 3b zeigt einen Stempel 311, der durch
das Bedienelement 107 ausgel6st werden kann, um die
Reinigungswalze 102 aus dem Lager 202 zu driicken.
Die von dem Stempel 311 und/oder von dem Gewicht
der Reinigungswalze 102 bewirkte Kraft kann gegen die
Rickstellkraft der ein oder mehreren Ruckstellfedern
213 des Schutzgitters 210 wirken, und so das Schutzgit-
ter 210 in der teilweise gedffneten Stellung halten.
[0041] Inderteilweise gedffneten Stellung bedecktdas
Schutzgitter 210 weiterhin zumindest teilweise den
Saugmund 203, so dass die Reinigungswalze 102 nicht
aus dem Saugmund 203 fallen kann, wenn der Reini-
gungsroboter 100 von dem Boden 150 angehoben wird.
Andererseits sind die Querstédbe 215 des Schutzgitters
210 in der teilweise gedffneten Stellung fir einen Nutzer
leicht zuganglich, so dass das Schutzgitter 210 in kom-
fortabler Weise von einem Nutzer vollstédndig aufge-
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klappt werden kann, um die Reinigungswalze 102 aus
dem Saugmund 203 zu entfernen.

[0042] Fig. 3c zeigt das Schutzgitter 210 in einer ge-
offneten Stellung vor dem Einrasten des Schutzgitters
210 an der ersten Kante 320 des Saugmunds 203. Wie
aus Fig. 3c ersichtlich ist, kdnnen das hakenférmige
und/oder gebogene Segment 216 eines Langsstabs 214
und die erste Kante 320 des Saugmunds 203 derart ge-
formt sein, dass die erste Kante 320 auf das hakenfor-
mige und/oder gebogene Segment 216 einwirkt, wenn
das Schutzgitter 210 von einem Nutzer in die gedffnete
Stellung bewegt wird. Wenn dabei durch den Nutzer eine
bestimmte Einrast-Kraft Uberwunden wird, kann das
Schutzgitter 210 in eine eingerastete Stellung bewegt
werden (siehe Fig. 3d), bei der die erste Kante 320 und
das hakenférmige und/oder gebogene Segment 216 ei-
nes Langsstabs 214 eine Rastverbindung bilden. Die
Reinigungswalze 102 kann in komfortabler Weise durch
einen Nutzer aus dem Saugkanal enthommen werden,
wenn sich das Schutzgitter 210 in der eingerasteten Stel-
lung befindet.

[0043] Eswirdsomitein Schutz- und Entnahmesystem
fur eine Reinigungswalze 102, insbesondere fir eine
Borstenwalze, eines Reinigungsroboters 100 beschrie-
ben. Durch das beschriebene Schutz- und Entnahme-
system kénnen das Fahrverhalten, das Handling und die
Sicherheit des Reinigungsroboters 100 verbessert wer-
den. Das Schutz- und Entnahmesystem umfasst ein
Schutzgitter 210, z. B. in Form eines Drahtbiigels. Das
Schutzgitter 210 ist im vorderen Bereich, insbesondere
an der vorderen Kante 320, des Saugmundes 203 dreh-
bar und unter Vorspannung gelagert. Die Vorspannung
kann dabei Uber zwei Schenkelfedern 213 bewirkt wer-
den. In der geschlossenen Stellung (siehe Figuren 2a
und 3a) liegt der hintere Teil des Schutzgitters 210 in
einer Nut 211 und wird in dieser Stellung Uber die Vor-
spannung der Schenkelfedern 213 fixiert. Von der Seite
betrachtetfolgtdas Schutzgitter 210 im vorderen Bereich
der Kontur der Reinigungswalze 102 und lauft dann tan-
gential zum Ende des Saugmundes 203 aus (siehe Fig.
3a).

[0044] BeiBetatigung des Reinigungswalzen-Entnah-
mebedienelements 107 wird die Reinigungswalze 102
aus ihrer Lagerung 202 gel6stund schrag aus dem Saug-
kanal des Reinigungsroboters 100 geworfen. Durch das
Schutzgitter 210 wird die Reinigungswalze 102 in einer
fur einen Nutzer komfortablen Entnahmestellung gesi-
chert, so dass die Reinigungswalze 102 nicht auf den
Boden 150 fallen kann. Der Reinigungsroboter 100 kann
dann zur Entnahme von dem Nutzer gedreht werden, so
dass die Unterseite 122 des Reinigungsroboters 100 fur
den Nutzer zuganglich wird. Die Reinigungswalze 102
hebt in der Entnahmestellung das Schutzgitter 210 (z. B.
den Metallbiigel) aus seiner Nut 211 (siehe Figuren 2b
und 3b). Dadurch ist es fir einen Nutzer einfach moglich,
das Schutzgitter 210 weiter zu 6ffnen. Beim vollstandigen
Offnen rastet das Schutzgitter 210 sicher auf der vorde-
ren Kante 230 des Saugmunds 203 (insbesondere auf
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dem Tonnenprofil 103) ein. Die Reinigungswalze 102
kann dann in komfortabler Weise entnommen und wieder
eingesetzt werden, ohne dass das Schutzgitter 210 fest-
gehalten werden muss.

[0045] DurchdieBereitstellung eine Schutzgitters 210,
insbesondere durch die Stege bzw. Langsstabe 214 des
Schutzgitters 210, kann bewirkt werden, dass sich Kabel
nicht mehr um die Reinigungswalze 10 wickeln kbdnnen.
[0046] Das Schutzgitter 210 kann derart ausgelegt
sein, dass durch das Schutzgitter 210 das Steigverhalten
des Reinigungsroboters 102 (iber Hindernisse verbes-
sert wird. Des Weiteren kann das Schutzgitter 210 derart
ausgelegt sein, dass das Schutzgitter 210 mdglichst we-
nig in die Kontur des Saugmundes 203 eingreift, um eine
zuverlassige Grobschmutzaufnahme und eine zuverlas-
sige Staubaufnahme zu gewahrleisten.

[0047] Die Reinigungswalze 102 dreht sich typischer-
weise derart, dass die Bewegung des Reinigungsrobo-
ters 100 durch die Drehbewegung der Reinigungswalze
102 unterstutzt wird. Insbesondere dreht sich die Reini-
gungswalze 102 in dem in den Figuren 3a bis 3d darge-
stellten Beispiel entgegen dem Uhrzeigersinn. Die rela-
tive Bewegung der Reinigungswalze 102 wirkt somit im
vorderen Bereich des Saugmunds 203 gegen den Boden
150 und unterstiitzt dadurch das Uberfahren von Hinder-
nissen. Im hinteren Bereich des Saugmunds 203 ist die
Bewegung der Reinigungswalze 102 und damit die Wir-
kung umgekehrt. Das Schutzgitter 210 ist daher bevor-
zugt derart ausgelegt, dass das Wirkprinzip im vorderen
Bereich des Saugmunds 203 unangetastet bleibt und
dass das Schutzgitter 210 im hinteren Bereich als Gleit-
rippe wirkt.

[0048] Es wird somit ein Reinigungsroboter 100 be-
schrieben, der eine Bodenbaugruppe mit einem Saug-
mund 203 umfassen kann. AuBerdem umfasst der Rei-
nigungsroboter 100 eine entnehmbar angeordnete Rei-
nigungswalze 102. Des Weiteren umfasst der Reini-
gungsroboter 100 ein Gitter 210, das auf der Bodenseite
dem Saugmund 203 vorgelagert ist. Dabei ist das Gitter
210 eingerichtet, das Einziehen von (langlichen) Gegen-
stédnden durch die sich drehende Reinigungswalze 102
zu verhindern.

[0049] Das Gitter 210 kann einen meanderférmigen
(Draht-) Bugel (z. B. aus rostfreiem Federstahl) umfas-
sen. Die Stabe 214, 215 des Gitters 210 kénnen z. B.
einen Durchmesser zwischen 0.5 mm bzw. 0.75 mm und
1 mm aufweisen.

[0050] Die (Boden-) Reinigungswalze 102 ist in einer
eingesetzten Stellung in der Regel drehbar gelagert. Da-
zu weist die Reinigungswalze 102 typischerweise einen
Antrieb auf. Eine bevorzugte (Boden-) Reinigungswalze
102 ist eine Burstenwalze. Eine bevorzugte Blrstenwal-
ze ist mit im Wesentlichen radial nach au3en ragenden
Borsten 201 ausgestattet, um Schmutz oder Staub von
dem Boden 150 in das (Boden-) Reinigungsgerat 100 zu
beférdern.

[0051] Ein Reinigungsroboter 100 ist ein Reinigungs-
gerat 100, das in der Lage ist, sich selbsttatig relativ zu
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einer zu reinigenden Flache oder zu einem zu reinigen-
den Objekt zu bewegen und die Fldche oder das Objekt
ganz oder teilweise zu reinigen. Hierzu ist der Reini-
gungsroboter 100 mit einer oder mehreren Reinigungs-
einrichtungen ausgestattet. Beispielsweise kann der Rei-
nigungsroboter 100 zusatzlich zu der Bodenreinigungs-
walze 102 mit weitere Blrsten und/oder Walzen aber
auch Wischern, Tichern oder anderen Reinigungsein-
richtungen ausgeriistet sein. Alternativ oder zusatzlich
kann der Reinigungsroboter 100 einen Staubsauger um-
fassen, beispielsweise einen Nasssauger oder einen
Trockensauger oder einen kombinierten Nass-/Trocken-
sauger.

[0052] Ein Reinigungsroboter 100 ist in der Regel mit
einem Fahrwerk 101 ausgestattet. Das Fahrwerk kann
beispielsweise durch eine Steuerung gesteuert werden,
die in dem Reinigungsroboter 100 oder aul3erhalb des
Reinigungsroboters 100 vorliegen kann. Die Steuerung
zieht zum Steuern des Fahrwerks 101 Daten heran, die
von einem oder mehreren Sensoren 105 bereitgestellt
werden, die, wenigstens zum Teil, in dem Reinigungsro-
boter 100 oder auRerhalb des Reinigungsroboters 100
vorliegen kdnnen. Zu typischen Sensoren 105 zahlen ein
mechanischer Kollisionssensor, eine Kamera, ein Ultra-
schallsensor, ein Infrarotsensor, ein Abstandssensor, ein
Beschleunigungssensor und ein Kompass. Ein Reini-
gungsroboter 100 kann ein oder mehrere Kartiermittel
umfassen oder damit in Funktionsverbindung stehen.
Kartiermittel umfassen insbesondere Vorrichtungen zur
Aufnahme, zum Speichern oder zum Auswerten von ge-
ometrischen Eigenschaften des Raums, in dem der Rei-
nigungsroboter 100 arbeitet oder arbeiten soll. Die Kar-
tiermittel konnen vorteilhafterweise zu einem planvollen
Navigieren des Reinigungsroboters 100 in dem Raum
beitragen. Rdume kdénnen Aufen- oder Innenrdume,
zum Beispiel Innenraume von Gebauden wie etwa
Wohnraume oder Haushaltsraume, sein.

[0053] Bei dem in diesem Dokument beschriebenen
Reinigungsgerat 100 kann bei einem Entnahme-/Aus-
wurfvorgang der Reinigungswalze 102 das Gitter 210
von einer Arbeitsposition (d. h. von der geschlossenen
Stellung) in eine Vor-Offenposition (d. h. in eine teilweise
gedffnete Stellung) bewegbar sein. Durch die Bereitstel-
lung einer Vor-Offenposition (d. h. einer teilweise geoff-
neten Stellung) kann bewirkt werden, dass die Reini-
gungswalze 102 nicht zu Boden 150 fallt, wenn bei einer
Betatigung der Auswurftaste 107, welche an der Ober-
seite 12 von dem Saugreinigungsgerat 100 angeordnet
ist, das Saugreinigungsgerat 100 vom Boden entfernt in
einer normalen Betriebslage gehalten wird.

[0054] Mit anderen Worten: Nach dem Betatigen der
Auswurftaste 107 fur die Reinigungswalze 102 an der
Oberseite 121 von dem Saugreinigungsgerat 100 driickt
die Reinigungswalze 102 das Gitter 210 in eine teilweise
gedffnete Stellung. Das Gitter 210 kann dann anschlie-
Rend durch einen Nutzer weiter aufgeklappt werden und
rastet dabei an der Saugmundvorderkante 320 ein. An-
schlieRend istder Saugmund 203 frei zuganglich und die
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Reinigungswalze 102 kann fur Wartungsarbeiten ent-
nommen werden. Nach einem Wiedereinsetzen der Rei-
nigungswalze 102 kann das Gitter 210 durch einen Nut-
zer angestolRen werden (um die Rast-Verbindung zu 16-
sen) und das Gitter 210 schwenkt tiber Federkraft wieder
automatisch in die Arbeitsposition (d. h. in die geschlos-
sene Stellung). AnschlieRend kann das Saugreinigungs-
gerat 100 wieder auf die Unterseite 122 gedreht werden.
[0055] Das Gitter 210 kann drehbar angeordnet sein.
Dies ermdglicht eine einfache konstruktive Anbindung
an das Gehause des Reinigungsgerats 100. Weiter kann
so in zuverlassiger Weise gewahrleistet werden, dass
das Gitter 210 sich im Betrieb der Reinigungsgerats 100
nicht I6sen und dabei verloren gehen kann.

[0056] Die Drehachse 220 des Gitters 210 kann innen-
liegend (insbesondere innerhalb des Saugmunds 203)
angeordnet sein. Als Folge daraus kommen bewegliche
Teile des Gitters 210 bei Reinigungsfahrten des Reini-
gungsgerats 100 nicht mit Teppichfasern in Beriihrung.
Des Weiteren kann die Drehachse 220 des Gitters 210
in Bezug auf die translatorische Hauptbewegungsrich-
tung 110 des Reinigungsgerats 100 der Rotationsachse
310 der Reinigungswalze 102 vorgelagert sein. So kann
bewirkt werden, dass die Drehachse 220 des Gitters 210
nicht in einem Bereich des Saugmunds 203 liegt, der der
Staubaufnahme dient.

[0057] Eine im Drehgelenk des Gitters 210 angeord-
nete Feder 213 kann das Gitter 210 in die Arbeitsposition
(d. h. in die geschlossene Stellung) driicken und/oder
bewegen bzw. dort halten. So kann bewirkt werden, dass
das Gitter 210 aus einer Vor- oder Voll-Offenposition (d.
h. auf der gedffneten oder der teilweise gedffneten Stel-
lung) nach einer Betatigung des Nutzers wieder automa-
tisch in die Arbeitsposition schwenkt. Somit wird auto-
matisch die Endlage erreicht. Des Weiteren kann durch
die Bereitstellung einer Feder 213 eine vereinfachte Be-
dienung durch einen Nutzer ermdglicht werden. AulRRer-
dem kann so bewirkt werden, dass das Gitter 210 in der
Arbeitsposition unter Vorspannung steht.

[0058] In der Voll-Offenposition des Gitters 210, bzw.
in der Entnahmestellung fir die Reinigungswalze 192,
kann das Gitter 210 mit einer Ausnehmung 320 an einer
(Gegen-) Kontur der Bodenplatte des Reinigungsgerats
100 bzw. an dem frontseitigen Saugmund 203 einrasten.
So kann erreicht werden, dass das Gitter 210 wahrend
der Wartung in einer stabilen Position bleibt. Des Weite-
ren werden durch einen derartigen Rastmechanismus
fur die Fixierung in der Voll-Offenstellung keine zusatz-
lichen Elemente bendtigt.

[0059] Die in Langsrichtung (d. h. entlang der Bewe-
gungsrichtung 110) ausgerichteten Segmente 214 des
Gitters 210 kénnen mit Auswdlbungen 103, die an der
frontseitigen Saugmundkante 320 angeordnet sind,
fluchten. So kann erreicht werden, dass langliche Ge-
genstande, die quer zu der Hauptbewegungsrichtung
110 des Saugreinigungsgerats 100 liegen, wie z. B. elek-
trische Kabel, Stifte, Fasern, etc., effektiv Gber die Saug-
mundéffnung 203 geschoben werden und somit nicht
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durch die Reinigungswalze 102 eingezogen werden kon-
nen.

[0060] Das Gitter 210 kann in der Hauptfahrtrichtung
110 eine Anlaufschrage 116 aufweisen, die insbesonde-
re einen Viertelkreis, bzw. einen Kreisabschnitt bildet. So
kann eine verbesserte Hindernisiiberwindung, z. B. von
Stufen oder Teppichkanten, erzielt werden. Als Folge
daraus werden die Antriebsmotoren eines Saugreini-
gungsroboters 100 und damit die Energieversorgung we-
niger belastet.

[0061] Eine Borstenwalze 102 kann an den Stellen der
langgestreckten Gitterstdbe 214 ausgespart bzw. frei
von Borstenbischeln sein. So kann eine Reibung von
den drehenden Borsten 201 an dem Gitter 210 vermie-
den werden. Als Folge daraus werden der Antriebsmotor
der Borstenwalze 102 und die Energieversorgung weni-
ger belastet.

[0062] Das Gitter 210 kann in der Arbeitsposition (d.
h. in der geschlossenen Stellung) auf halber Héhe bzw.
Strecke der freien Borstenlange der Borstenwalze 102
angeordnet sein (ausgehend von der Rotationsachse
310 der Borstenwalze 102 senkrecht zum Boden 150).
Mit anderen Worten, die Borsten 201 der Reinigungswal-
ze 102 kénnen in etwa bis zur halben Lange der Borsten
201 Uber das Gitter 210 hinausstehen. So kann eine ver-
besserte und schonende Hindernisiberwindung (z. B.
im Vergleich zu einem Gitter, das an der AuBenflache
der Bodenplatte anliegt) erzielt werden, da bis zu einer
Berlihrung von dem Hindernis mit dem Gitter 210 ein Teil
der Borste 201 zur Verfiigung steht. Weiter kann dadurch
auch eine verbesserte Staubaufnahme erzielt werden.
[0063] Durch die in diesem Dokument beschriebenen
MaRnahmen kann die Sicherheit eines Reinigungsge-
rats, insbesondere eines Reinigungsroboters 100, in Be-
zug auf die Schadigung von Kabeln bzw. durch Kabel
wesentlich verbessert werden. Des Weiteren kann das
Steigverhalten eines Reinigungsroboters 100 erhdéht
werden. AulRerdem kann das Handling der Entnahme
einer Reinigungswalze 102 erleichtert werden (insbe-
sondere ohne, dass dafirr eine Demontage von Teilen
des Reinigungsgerats 100 erforderlich ist).

[0064] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die ge-
zeigten Ausfuhrungsbeispiele beschrankt. Insbesondere
ist zu beachten, dass die Beschreibung und die Figuren
nur das Prinzip des vorgeschlagenen Reinigungsgerats
veranschaulichen sollen.

Patentanspriiche

1. Reinigungsgerat (100) zur Reinigung einer Flache
(150); wobei das Reinigungsgerat (100) umfasst,

- ein Gehause mit einem Saugkanal und einem
an den Saugkanal anschliefenden Saugmund
(203); wobei der Saugmund (203) in einem Rei-
nigungsbetrieb des Reinigungsgerats (100) der
zu reinigenden Flache (150) zugewandt ist;
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- eine in dem Saugkanal angeordnete Reini-
gungswalze (102), die eingerichtet ist, sich im
Reinigungsbetrieb um eine Rotationsachse
(310) der Reinigungswalze (102) zu drehen; und

16

gitter (210) gegen eine durch ein Gewicht der
Reinigungswalze (102) bewirkte Kraft in der teil-
weise geodffneten Stellung zu halten.

- ein an dem Gehause bewegbar befestigtes 5 3. Reinigungsgerat (100) gemal einem der vorherge-
Schutzgitter (210), das eingerichtet ist, in einer henden Anspriiche, wobei
geschlossenen Stellung den Saugmund (203)
und die Reinigungswalze (102) zumindest be- - das Reinigungsgerat (100) eingerichtetist, ent-
reichsweise zu bedecken, und in einer gedffne- lang einer translatorischen Bewegungsrichtung
ten Stellung eine Entnahme der Reinigungswal- 70 (110) bewegt zu werden; und
ze (102) aus dem Saugkanal zu ermdglichen; - das Schutzgitter (210) eingerichtet ist, um eine
das Schutzgitter (210) ausgebildet ist, in der ge- Schwenkachse (220) geschwenkt zu werden,
offneten Stellung einzurasten, so dass das die an einer in Bezug auf die translatorische Be-
Schutzgitter (210) in der gedffneten Stellung wegungsrichtung (110) vorderen Kante (320)
verbleibt. 15 des Saugmunds (203) angeordnet ist.

2. Reinigungsgerat (100) zur Reinigung einer Flache 4. Reinigungsgerat (100) gemaR einem der vorherge-

(150); wobei das Reinigungsgerat (100) umfasst, henden Anspriiche, wobei

- ein Gehause mit einem Saugkanal und einem 20 - das Schutzgitter (210) mehrere Achssegmente
an den Saugkanal anschliefenden Saugmund (212) umfasst, die derart in Lagern (301) an ei-
(203); wobei der Saugmund (203) in einem Rei- ner Kante (320) des Saugmunds (203) gelagert
nigungsbetrieb des Reinigungsgerats (100) der sind, dass das Schutzgitter (210) um die Achs-
zu reinigenden Flache (150) zugewandt ist; segmente (212) geschwenkt werden kann;
- eine in dem Saugkanal angeordnete Reini- 25 - das Schutzgitter (210) insbesondere zwei, drei,
gungswalze (102), die eingerichtet ist, sich im vier oder mehr Achssegmente (212) umfasst;
Reinigungsbetrieb um eine Rotationsachse und
(310) der Reinigungswalze (102) zu drehen; und - das Schutzgitter (210) ein oder mehrere anden
- ein an dem Gehause bewegbar befestigtes Achssegmenten (212) angeordnete Federn
Schutzgitter (210), das eingerichtet ist, in einer 30 (213), insbesondere Torsionsfedern und/oder
geschlossenen Stellung den Saugmund (203) Schenkelfedern, umfasst, die eingerichtet sind,
und die Reinigungswalze (102) zumindest be- das Schutzgitter (210) in die geschlossene Stel-
reichsweise zu bedecken, und in einer gedffne- lung zu beférdern und/oder in der geschlosse-
ten Stellung eine Entnahme der Reinigungswal- nen Stellung zu halten.
ze (102) aus dem Saugkanal zu ermdglichen; 35

wobei die Reinigungswalze (102) in einem La- 5. Reinigungsgerat (100) gemaf einem der vorherge-
ger (202) drehbar gelagert ist; wobei das Reini- henden Anspriiche, wobei

gungsgerat (100) ein Bedienelement (107) um-
fasst, das es einem Nutzer des Reinigungsge-

- das Schutzgitter (210) an einer ersten Kante

rats (100) ermdglicht, die Reinigungswalze 40 (320) des Saugmunds (203) drehbar um eine
(102) aus dem Lager (202) zu beférdern; wobei Schwenkachse (220) gelagert ist;

das Reinigungsgerat (100) derart ausgebildet - das Schutzgitter (210) zumindest einen Langs-
ist, dass die Reinigungswalze (102) gegen das stab (214) umfasst, der sich von der Schwenk-
Schutzgitter (210) drlickt, wenn die Reinigungs- achse (220) zu einer gegentiberliegenden zwei-
walze (102) aus dem Lager (202) beférdert wur- 45 ten Kante des Saugmunds (203) erstreckt;

de, und dadurch das Schutzgitter (210) in eine - der Langsstab (214) ein zu der Reinigungswal-
teilweise geodffnete Stellung Uberflihrt; wobei in ze (102) hin gebogenes Segment (216) auf-
der teilweise gedffneten Stellung das Schutzgit- weist, das ausgebildet ist, an der ersten Kante
ter (210) den Saugmund (203) derart bedeckt, (320) des Saugmunds (203) einzurasten, um
dass die Reinigungswalze (102) von dem 50 das Schutzgitter (210) in der gedffneten Stellung
Schutzgitter (210) zuriickgehalten wird, um zu halten.

nicht aus dem Saugkanal zu fallen; wobei in der

teilweise gedffneten Stellung das Schutzgitter Reinigungsgerat (100) gemaR einem der vorherge-
(210) durch einen Nutzer gegriffen werden henden Anspriiche, wobei

kann, um das Schutzgitter (210) in die gedffnete 55

Stellung zu bewegen; und wobei das Schutzgit-
ter (210) ein oder mehreren Riickstellfedern
(213) umfasst, die ausgebildet sind, das Schutz-

- die Reinigungswalze (102) ausgebildet ist, sich
in dem Reinigungsbetrieb des Reinigungsge-
rats (100) derart zu drehen, dass eine transla-
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torische Bewegung des Reinigungsgerats (100)
entlang einer Bewegungsrichtung (110) durch
die Drehbewegung der Reinigungswalze (102)
unterstitzt wird;

- das Schutzgitter (210) derart ausgebildet ist,
dass in einem in Bezug auf die Bewegungsrich-
tung (110) vor der Rotationsachse (310) liegen-
den ersten Bereich eine Antriebswirkung der
Reinigungswalze (102) durch das Schutzgitter
(210) im Wesentlichen nicht beeintrachtigt wird;
und

- das Schutzgitter (210) derart ausgebildet ist,
dass in einem in Bezug auf die Bewegungsrich-
tung (110) hinter der Rotationsachse (310) lie-
genden zweiten Bereich das Schutzgitter (210)
als Gleitrippe fir ein von dem Reinigungsgerat
(100) Uberfahrenes Hindernis wirkt.

Reinigungsgerat (100) gemal Anspruch 6, wobei

- das Schutzgitter (210) in dem ersten Bereich
zumindest teilweise parallel zu einem kreisfor-
migen Umfang der Reinigungswalze (102) ver-
lauft; und

- das Schutzgitter (210) in dem zweiten Bereich
im Wesentlichen geradlinig verlauft.

Reinigungsgerat (100) gemafR einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei das Schutzgitter (210)
ausgebildet ist, ein Einziehen von langlichen
und/oder kabelférmigen Gegenstanden durch die ro-
tierende Reinigungswalze (102) in den Saugkanal
zu verhindern.

Reinigungsgerat (100) gemafR einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei das Schutzgitter (210) ein
oder mehrere Langsstabe (214) aufweist, die sich
von einer in Bezug auf eine translatorische Bewe-
gungsrichtung (110) des Reinigungsgerats (100)
vorderen Kante (320) bis zu einer hinteren Kante
des Saugmunds (203) erstrecken.

10. Reinigungsgerat (100) gemafl Anspruch 9, wobei

- die ein oder mehreren Langsstabe (214) inner-
halb einer senkrecht zu der Rotationsachse
(310) der Reinigungswalze (102) ausgerichte-
ten Ebene verlaufen;

- die Reinigungswalze (102) Borsten (201) auf-
weist, die im Reinigungsbetrieb des Reinigungs-
gerats (100) zumindest teilweise Uber das
Schutzgitter (210) hinausragen; und

- die Reinigungswalze (102) an einer oder meh-
reren Stellen entlang der Rotationsachse (320)
Aussparungen ohne Borsten (201) fir die ent-
sprechenden ein oder mehreren Langsstabe
(214) umfasst.
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11. Reinigungsgerat (100) gemal einem der Anspriiche

9 bis 10, wobei

- zwei Langsstabe (214) paarweise Uber einen
Querstab (215) an der hinteren Kante des Saug-
munds (203) miteinander verbunden sind;

- der Saugmund (203) an der hinteren Kante ei-
ne Nut (211) fir das Schutzgitter (210) aufweist;
und

- in der geschlossenen Stellung der Querstab
(215) inder Nut(211) des Saugmunds (203) an-
geordnet ist.

12. Reinigungsgerat (100) gemaf einem der vorherge-

henden Anspriiche, wobei

- das Schutzgitter (210) einen meanderférmigen
Bigel umfasst;

- das Schutzgitter (210) eine Abfolge von Langs-
stédben (214) und senkrecht dazu stehenden
Querstaben (215) umfasst; und/oder

- das Schutzgitter (210) ein Metall umfasst oder
aus einem Metall besteht.

13. Reinigungsgerat (100) gemaf einem der vorherge-

henden Anspriiche, wobei

- das Gehause an einer in Bezug auf eine trans-
latorische Bewegungsrichtung (110) des Reini-
gungsgerats (100) vorderen Kante (320) des
Saugmunds (203) ein oder mehrere Auswdlbun-
gen und/oder tonnenférmige Abschirmungen
(103) umfasst; und

- das Schutzgitter (210) ein oder mehrere Langs-
stébe (214) umfasst, die mit den ein oder meh-
reren Auswolbungen und/oder tonnenférmigen
Abschirmungen (103) fluchten.

14. Reinigungsgerat (100) gemaf einem der vorherge-

henden Anspriiche, wobei das Reinigungsgerat
(100) ein Reinigungsroboter ist, der eingerichtet ist,
selbstandig uber die Flache (150) zu navigieren, um
die Flache (150) zu reinigen.



EP 3 622 871 A1

7
fd
i wln
psenriiitd
GEESgg Relr
R L LTy

5.
-

.1b

19

F

1"



EP 3 622 871 A1

12



EP 3 622 871 A1

122 211
203400 = 210

S

T j p ||
S _:_ - )‘;’ i/ ) /.v
] ) o / e -

13



EP 3 622 871 A1

14



EP 3 622 871 A1

102
216_\\7\ y
213 —— \\
\ -
211

210
Fig. 3b

15




EP 3 622 871 A1

216

103 301

Fig. 3d

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 622 871 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 18 8728

ET AL) 4. April 2002 (2002-04-04)
* Absatz [0123] - Absatz [0133]; Anspriiche
1-39; Abbildungen ,12-14 *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 1 903 793 A (RICHARDSON LEON W ET AL) |1-14 INV.
18. April 1933 (1933-04-18) A4719/04
* Seite 1, Zeile 66 - Zeile 95;
Abbildungen 2,5 *
A,D |US 2002/038489 Al (PATERSON CHRIS M [US] |[1-14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Q . .
3 Miinchen 20. Januar 2020 Trimarchi, Roberto
=
(=
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
] Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
5
w
o
o
w

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 622 871 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 18 8728

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-01-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 1903793 A 18-04-1933  KEINE
US 2002038489 Al 04-04-2002 CA 2423682 Al 11-04-2002
EP 1320316 A2 25-06-2003
EP 1875841 Al 09-01-2008
EP 1875842 Al 09-01-2008
EP 1875843 Al 09-01-2008
EP 1875844 Al 09-01-2008
MX  PA03002687 A 06-06-2003
us 6499183 Bl 31-12-2002
US 2002038488 Al 04-04-2002
US 2002038489 Al 04-04-2002
US 2002038490 Al 04-04-2002
US 2003037402 Al 27-02-2003
WO 0228251 A2 11-04-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18




EP 3 622 871 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
e JP 2013146305 A [0002] « DE 102017100608 A1 [0002]

« JP 2013230198 A [0002] * US 20020038489 A1 [0002]
* US 2239762 A [0002]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

